Forumsbeitrag
Giftige Atemluft in Liechtenstein
Am Freitag berichtete das Volksblatt über die Luftqualität im 2010 mit folgendem Titel: „Gute Luft in Liechtenstein“. Wie kann die Situation der Luftqualität mit diesem Titel zusammengefasst werden, wenn die Grenzwerte doch laufend überschritten sind? Im 2010 wurde der Ozongrenzwert 214 Mal überschritten – 70 Mal mehr als im 2008. Auch der Grenzwert für Feinstaub wurde im vergangenen Jahr 10 Mal überschritten – doppelt so oft, wie in den Jahren 2001 und 2004. Diese beiden Grenzwerte dürften gemäss Luftreinhalteverordnung nur ein Mal pro Jahr überschritten werden! Auch die Stickstoffdioxid-Jahresmittelwerte sind an den Messstellen in Triesen, Triesenberg, Schaan, Bendern, Eschen und Schaanwald seit Jahren überschritten und eine merkliche Reduktion kann in den letzten 10 Jahren nicht festgestellt werden.
In der Medienmitteilung vom 5.1.2011 von Ostluft - der gemeinsamen Luftqualitätsüberwachung der Ostschweizer Kantone und des FL - heisst es im Ausblick: „Eine bessere Luftqualität senkt die Anfälligkeit für Atemwegs- und Herz-/Kreislauferkrankungen. Andererseits dokumentieren die Messresultate ebenfalls, dass die Luftbelastungen noch immer vielerorts über den Zielwerten für eine gesundheitlich unbedenkliche Atemluft liegen.“ 

Die Konsequenz: Unsere Regierung muss alles daran setzen, damit unsere Atemluft deutlich weniger mit Schadstoffen belastet ist.
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